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Ranrahütte-Sieminnowiger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

lörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Begrgspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗ Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
um Neklameteil für Poln.⸗Oderſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeichloſſen 


Geſchäftsſtelle! Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Berlin. Der beutſche Geſandte in Warſchau, von 
Nolte, befindet ſich zur Zeit in Berlin, um nach einer 
neldung Berliner Blätter wit der Reichsregierung 
bie Möglichteii und die Ausſichten etwaiger ueuer 
leutichspolniſcher Verhandlungen zu erörtern. 
die deutſche Regierung jei bemüht und bestrebt, die Jan⸗ 
belspolitiſchen Beziehungen mit Polen zu norma⸗ 
tieren, aber es könne kein Zweifel darüber beſtehen, 
5 des vor 18 Monaten parafierte Wirtſchaftsabkoammen 
durch die triſenhafte Entwicklung dieſer Zeit nicht 
mehr den Inhalt dieſer Beziehungen ausdrücken könne. Es 
"unten neue Möglichkeiten geſucht werden. Es müſſe 
er allen unterſucht werden, ob es augenblicklich ſchon an 
der Zeit jer, zu ausſichts reichen Verhandlungen 
Ju kommen, 


Hoeſch's Pariſer Aufgabe 

Berlin. Eine Berliner Korreſpondenz berichtet, daß der 
deus ſche Botſchafter von Hoeſch in Paris u. a. einen Bor: 
ching unterbreiten werde, 

7 Milltarven kurzfriſtige Kredite innerhalb von 

10 Jahren in Jahresraten von je 700 Millionen 

Reichsmark zurückzuzahlen. 

den den ſchwebenden kurzfriſtigen Krediten in Höhe pon 
; Miltiarben liefen 4½ Milliarden entweder als Sen: 
eurs Kredite oder in einer Weiſe, daß fie ſich den Still: 
a l:ereihbandlungen aus volkswirtſchaftlichen Grün⸗ 
en entziehen müßten. Für die reſtlichen 7 Milliarden RM 
der müſſe ein Abkommen getroffen werben, das mit Uns 
erer Handelsbilanz und mit der Aufnahmefähigkeit der 
emden Lünder für deutſche Waren in Einklang gebracht 
derden Lönne, 

Hierzu wird von unterrichteter Seite bemerkt, daß der 
Vatſchafter von Seid; kaum den Auftrag erhalten haben 


eutſch⸗polni 
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Bolſchafter v. Hoeſch verhandelt 
über die Reparationsfrage in Paris 


I e einen derartigen Zurihing, zu Übermitteln. Richtig 
iſt hingegen. daß die Beratungen über 
die Griehung des Stinkeltenblommens durch ein 
endgültiges Ablommen au einen langjährigen Zah⸗ 
lungsplan hinauslaufen. 
Die Cinzelheiten dieſes Abzahlungsplanes ſtehen jedoch noch 
in feiner Weiſe feſt, alle Mitteilungen über Einzelheiten 
dei Geſamthöhe der Verpflichtungen Deutſchlands und der 
Höhe der Jahresrückzahlungen eilen ſomit den Tatſachen 
voraus, 


Naziabſage ans Hentrum 


Das Zentrum ein Feind Deutſchlands — Auch die Deutſchnationalen ſollen beſcheidener werden 


München. Im „Völkiſchen Beobachter“ beſchäftigt 
Ki am Montag in einem Leitartiiel der Hauptſchriftleiter 
Roſenberg mit der Haltung der RSD zu den Parteien 
erklärt, man wolle glauben machen. 

die Ne Dei; ließe ſich unter Umſtänden eingliedern in 
das Suſtem Brüning⸗Mollath⸗Dittmann. 
Als ob ein 12jähriger Kampf — ein einziges Opfern — dazu 
durchgeführt worden wäre, 

einem merſchen Syſtem neues Leben zu geben. 
NSDAP ſei heute 3 Mal ſoſtark wie das Zentrum. 
5 jet eine unverfrorene Anmaßung, wenn deſſen Führung, der 
Deulſchland je furchtbares Unglück verdanke, von den National⸗ 
dzialiſten Eingliederung erwarte 

Das nen: Deutſchland fordere rielmehr völlige Syſtem⸗ 

ünderung 

und werde jede Werserung der Mitarbeit an der Rertung 
er Nation gleich bewerten, einerlei, eb fie vom Zentrum oder 
on anderer Seite komme. Zur Faltung gegenüber den 
eutichnationalen wird geſagt, daß Geheimrat Hugenberg ic 
Reis loyal verhalten habe und verhalten werde. 
Die NSA als weitaus ſtärlſte Partei des nationalen 
Lagers beanſpruche das felbſtverſtändlichſte Recht der 
N Erſtgeburt, 
Kr Faſſung des Staatsgedankens der Zukunft. Damit mül: 
ch die Deutſchnationale Partei abfinden. Sie würde damit am 
zeſten fahren. denn Gegnerſchaft könne nur ihr, nicht den 
ationalſozialiſten ſchader. 


D 
Die 


RX 


Weitere Zuſagen zum Rüſtungsfeierjahr 
ei wWenf. Am Montag morgen hat das Bölkerbunds⸗ 
in kariat nech vier weitere Zulagen zum Rüſtungsfeier⸗ 
jahr empfangen web zwar von England, Eſtland, Li⸗ 
ane und Nolen. Portugal hat ſeine Zuſtimmung 
ereits angemeldet. 


Juſammenſchluß der Bauern 
in Norwegen 
Kopenhagen. Die Notlage der Bauern in Norwegen 
zur Bildung eines Kampfbundes geführt. der der 
nderg- Bewegung in Nordſchleswig ähnlich iſt In 
et Neihe von großen Verſammlungen in Oſtnar we ger 
man die Einführung einer Zahlungs pauſe für Zinſen und 


In 

5 . 
10 ehr 

Elm 


Sat 


Abträge aller Anleihen verlangt Der Kampfbund fordert 
weiter die Einſtellung aller Zwangsverkäufe landwirtſchaft⸗ 


lichen Beſitzes und ſtellt der Regierung anheim, die norwegiſche 
Krone auf keinen höheren Kurs zu halten, als es die Produk⸗ 
tionslage des Landes verträgt Die Krone ſoll nach dem Ver⸗ 
langen der Bauern auf keinen Fall höher bemeſſen werden. als 
im früheren Verhältnis zum engliſchen Sterling. Gleichzeitig 
verlangt man hartnäckig eine Herabsetzung des Diskonts. 


Das Endergebnis der engliſchen Wahlen 

London. Am Montag wurde das letzte Wahlergebnis 
veröffentlicht. Die Vereinigten engliſchen Univerſitäten wähl⸗ 
ten einen Konſervativen und eine Unabhängige. Frl. Eleanor 
Rathbone. Generalſteatsanwalt Sir William Jowitt und der 
Kandidat der „Neuen Partei“, Sir Oswald Mosleys, Harold 
Nocholſon, ein Sohn des früheren engliſchen Bolſchaſters in 
Petersburg wurden geſchlagen. Das neue engliſche Parla⸗ 
ment ſetzt ſich nunmehr wie folgt zuſammen: 


Für die Nationalregierung: 


Kon ervative 472 
Liberale Nationaliſten. Sir John Simon 35 
Nationgie Liberale, Sir Herbert Samuel 3 
Nationale Arbeiterpartei Macdonalds 15 
Nationale Unabhängige 3 
Gegen die Nationalregierung: 
Arbeiterpartei 49 
Unabhängige Arbeiterpartei 3 
Unabhängige Liberale, Lloyd George 4 
Außerdem find noch drei Unabhängige im Parlament, 


von denen die beiden iriſchen Nationaliſten in den meiften Fül⸗ 
len zur Regierung und der dritte zur Opposition ge 
rechnet werden können. Die Negierung verfügt alſo über 558, 
die Oppoſition über 57 Stimmen. 
4 Fugzeuge 
in der uit zuiammengeflogen 

London. In der Nähe des Flugplaſes von Buenos Aires 
ſtießen im Nebel vier Militärflugzeuge in der Luft zuſammen 
Eine Perſon wurde getötet, 5 weitere wurden zum Teil ſchu er 
verletzt. . 


den 4. November 1931 


he Verhandlung 


lim die Ratififation des Handelsverkrages — Auf der Suche nach neuer Verhandlungsbaſis 
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49. Jahrgang 


Verlängerung des rufſiſch⸗kürkiſchen 
Nichtangriffspaktes 

Moskau. Die ruſſiſchen amtlichen Stellen veröffentlichen 
eine Mitteilung über die Verlängerung des ruſſſſc⸗ 
türkiſchen Nichtangriffspattes. Der nunmehr unrer eichnele Sek⸗ 
trag beſteht aus zwei Punkten. Im erſten Punkt wird Folge 
ſtellt, daß der ruſſiſch⸗türkiſche Freundſchaftsvertrag vom 17. 
Dezember 1925 und alle zuſätzlichen Abmachungen und Pento⸗ 
kolle vom 17. Dezember 1930 ſowie das gegenſeitige Marine- 
abkommen vom 7. März 1931 auf fünf Jahre verlängert 
werden. Die Kündigungsfriſt des Abkemmens betrügt ſechs 
Monate. Falls die Kündigung in dieſer Friſt nicht aus 
ſprochen wird, verlüngert ſich das Abkommen von ſelbſt auf ein 
weiteres Jahr. Punkt zwei ſtellt feſt, daß das Abkommen 
nur nach der Ratifikation durch die höchſten Organe beider Ne⸗ 
publiken in Kraft tritt. Das Abkommen iſt non klülrkiſch, 
Seite von Außenminiſter Ruſchdy Bey und dem türkisch n 
Botchaſter in Moskau, Huſſein⸗Ragib Bey, und von ruſſi her 
Seite vom Außenkommiſſar Litwinow und dem ruſſiſcſen rn 
ſchafter in Angora. Suritſch, unterzeichnet. 


fein Geheimablommen Moskau- Nanking 

Moskau. Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion 
meldet, Ranking habe dem japaniſchen Auswürtigen Amt 
mitgeteill, daß alle Gerüchte über ein geheimes runiſch⸗ 
chene iſches Abkommen, in dem ſich die ruſſiſche Regie⸗ 
rung verpflichtet haben ſoll, Ching gegen Japan zu unters 
Küken, jeder Grundlage entbehrten. Iwiſchen der Somjet⸗ 
union und der chineſiſchen Republik ſeien ſolcze Verefn⸗ 
barungen nicht getroffen worden. 


Erdbeben in Japan und in Mexiko 

London. Auf deu japaniſchen Inſeln Kiuſchin und 
Schikoku wurden am Montag abend heftige Erdſröße 
verjpürt, denen eine größere Anzahl von Perſonen zum Opfer 
gefallen ſein ſoll. Ein weiteres Erdbeben richtete auch Scha⸗ 
den in der Stadt Kumamoto auf Kiuſchin an, wo der Kaiſer 
von Japan am Sonnabend zur Teilnahme on den Manövern 
erwartet wird 

Durch ein Erdbeben in Oaxaca (Mexiko) wurde erheblicher 
Schaden angerichtet Einige Häuſer wurden zerſtört und die 
Verſorgung mit elektriſchem Strom unterbrochen. Die Bepöl⸗ 
kerung ſtürzte angſterfüllt auf die Straßen. Todesfälle ſind pi⸗ 
her nicht gemeldet worden. 


Bandenüberfall auf ein ſpaniſches 
Landgut 
Madrid. Im Bezirk des Dorfes Obejuna im der Pro⸗ 
vinz E ordoba drangen mehrere hundert ſchwer bewaffneter 
aufſtündiſcher Landarbeiter unter kommuniſtiſcher Für 
rung in das größte dortige Landgut ein, löteten alles Vie) 
und zerſtörten die junge Saat unter ſtändiger Bedrohung der 
Beſitzer, die nur unter größter Lebensgefahr berittene Polizei 


herbeiholen konnten. Die Aufſtudiſchen empfingen die Bolisci- 


truppen mit heftigem Feuer, das entſprechend erwidert wurde. 
Erſt nach mehrſtündigem Geſecht konnten die Auſſtändiſchen ver⸗ 
trieben werden. 
am Platz. 


Außer drei Toten blieben zahlreiche Verletz e 


Hört ihr Herren, laßt euch ſagen 
Die Gemeindedienerin des Dorfes Chertſey in Südengland 
gibt die Paßlergebniſſe bekannt. In dem Landort 
Ekertſen (Surren, England) übt den Veruj des Cemeinde⸗ 
dieners eine Frau aus. die ihr wichtiges Amt von ihrem im 
Kriege gefallenen Gatten übernommen katte und es Seitdem 
eur vollen Zufriedenheit der Dorfbewohner verſieht. 


Baldwin bleibt Coröpräfident N 


Zur engliſchen Negierungsumbildung 


London. Baldwin wurde am Montag vom Köni g in 
Audienz empfangen, wobei die allgemeine Lage beſprochen 
murde. Es verlautet, daß Baldwin den Bolten als Schatz 
kanzler abgelehnt hat und ſomit ſeinen Poſten als 
Lordpräſident des Staatsrates beibehalten wird. 

Am Nachmittag hatte Miniſterpräſident Macdonald 
Beſprechungen mit wirtſchaftlichen und finanziellen 
Beratern. Auf der Sitzung eines Kabinettsausſchuſſes traf er 
mit Baldwin, Samuel und Neville Chamberlain zu⸗ 
ſammen. In politiſchen Kreiſen erwartet man nicht, daß Mac⸗ 
donald ſein Kabinett ſchon bis zum Dienstag abend zuſummen⸗ 
geſtelit haben wird, obwohl ee ſich angeblich über die Belegung 
der wichtigſten Poſten ſchon klar iſt, ſo daß die Min iſterliſte 
erſt ſpäter in der Woche bekanntgegeben wer: 
den wird. 


Tokio verhandelt nicht 


Berlin. Die japanische Regierung hat nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus Tokio erklärt. daß es ihr un⸗ 
möglich fei, den chineſiſchen Vorichlag unmittelbarer Ver⸗ 
handlungen auf Grund der Entſchliezung des Völkerbundsrats 
vom 24. Oktober anzunehmen 


Neuer Sprengſtoffund im Siegerland 
Nachdem kürzlich in der Nähe von Willen ein Sprengſtoff⸗ 
diebſtahl aufgedeckt werden konnte, wurde nun auch in der Ge: 
gend von Altenkirchen feſtgeſtellt, daß hier dunkle Kräfte am 
Werke ſind. Mehrere junge Leute, die bei einer Streife durch 
die Berge auch in den alten Stollen der lange ſtilliegenden 
Grebe „Lucie. Ernſt, Arthur“ kamen, fanden dort etwu 


50 Schritt vom Eingang entfernt eine Kiſte, in der 5 Packungen 
Dynamit lagen. Der von ihnen benachrichtigte Polizeiober⸗ 
wachtmeiſter ſtellte den Fund ſicher und erſtattete ſofort An⸗ 
zeige. 


Ein deutscher Falfbootjegler will Amerika 
erreichen und landet in Afrika 

Die Hafenbehörden von Caſablanca wurden am Donners⸗ 
tag davon benachrichtigt, daß ein Faltbobot in der Nähe der 
Küſte, vor Anker gegangen ſei, und daß der Inſaſſe mit dem 
Rovolver in der Land jeden Annäherungsverſuch abweiſe. Ein 
ausgeſandtes Polizeiboot ſtellte ſeſt, daß es ſich um einen Deut⸗ 
ſchen namens Fritz Engeler handelte, der von Hamburg aus 
mit einem Dampfer nach Liſſabon gefahren war und von dort 
aus mit ſeinem Faltboot Amerika erreichen wollte. Er wurde 
bei einem Sturm abgetrieben und gelangte ſo nach Nordafrika. 
Fritz Engeler wird Caſablanca am Sonnabend abend verlaſſen; 
er will Amerika unter allen Umſtänden erreichen. 


Aeberfall auf einen Polizeibeamten 

Dortmund. In der Nacht zum Sonntag überfielen, wie der 
Polizeibericht meldet, 8 Perſonen im Stadtteil, Hörde einen Pe: 
lizeibeamten in Zivil, ſchlugen ihn zu Boden und traten ihn 
mit Füßen Der Beamte, der in höchſter Not feine Piſtole zog. 
aber nicht zum Schuß kam, da ihm die Waffe aus der Hand ge⸗ 
ſchlagen wurde, erlitt erhebliche Verletzungen an Kopf und an 
der Bruſt. Bei den Tätern handelt es ſich um Mitglieder des 
Sportklubs „Rote Boxer“, aus dem Stadtteil Hörde, die ſämt⸗ 
lich zur Anzeige gebracht worden find. 


Fe‘ 5. X 
Der Erfurfe 


— te . 


r Mokekfenchor darf nicht in 


Südtirol fingen 


Die „Thüringer Singeknaben“ bei einer Probe unter ihrem Dirigenten Herbert Weitemeyer. 
Die italieniſchen Behörden haben die Konzerte des Erfurter Motettenchors, der in Südtirol ſingen wollte, perboten. 
Da der Chor jeder politiſchen Tendenz fernſteht und ſogar ſehr viel italieniſche Muſik in ſeinem Programm bringt, 
ſo iſt das Verbot vollkommen unverſtändlich. 


—— — 
no. 


28 
ier Tagt die Balkan⸗Konferenz 
Im Palais Dolmabatſche am Bosporus, dem ehemaligen 
Palais der Sultane, wurde die zweite Balkankouferenz eröff ele! 
an der Vertreter der Türkei, Griechenlands, Rumäniens, Bw‘ 
gariens, Jugoflawiens und Albaniens teilnahmen. 


— 


Das eigene Kind zu Tode mi handelt 
In Hamburg iſt der 24jährige Schiffsheizer B. von der 
Polizei feſtgenommen worden. Er wird beſchuldigt, ſein 
vierjähriges Kind zu Tode mißhandelt zu haben. B. U 
ſeit zwei Jahren verheiratet und ſoll ſeinen vierjährigen 
vorehelichen Sohn Harry ſchon ſeit längerer Zeit ſchwel 
mißhandelt haben. Das Ehepaar erſchien bei einem 
Polizeiarzt., um ſich einen Totenſchein für das geſtorbene 
Kind aushändigen zu laſſen. Der Arzt ſtellte feſt. daß 
Kopf und Körper des Knaben Zeichen ſchwerer Mißhant, 
lungen aufwieſen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen i 
der Kleine von ſeinem Vater in unmenſchlicher Weiſe mi 
einem Leibriemen geſchlagen worden. Der Tot iſt wahr? 
ſcheinlich infolge der dabei erhaltenen Verletzungen ein“ 


getreten. 


Es gibt noch gule Räuber 


Ein eigentümlicher Raubüberfall wird aus Strausberg 
in Deutſchland gemeldet: Zwei Männer klopften kurz vol 
20 Uhr an die Tür eines Bäckermeiſters in Strausberg. 
Der Bäckermeiſter zog die Jalouſte in die Höhe und als er 
die beiden Leute nach ihrem Begehr fragte, hielten ſie ihm 
einen Revolver vor die Bruſt und forderten ihn auf, die 
Kaſſe herauszugeben Der Bäckermeiſter erklärte ihnen, 
daß er kein Geld habe, daß er vier Kinder habe, und daß 
es ihm ſehr ſchlecht gehe. Darauf ſteckten die Räuber groß 
mütig die Piſtolen in die Taſche, ſchüttelten dem Bäcker“ 
meiſter die Hand und ſagten, dann laſſe ſich nichts ändern. 
uns geht es auch ſchlecht. Sie gingen zurück zur Straße und 
ſtiegen in ein gelbbraunes Auto und fuhren damit m 
Richtung nach Berlin. 


Geburt nach dem Tode der Muffer 

In Buchau am Federſee ereignete ſich der ungewöhn iche 
Fall einer Geburt nach dem Tode der Mutter. Es handelte ſich 
um die 23 Jahre alte Thereſia Rommel, geb. Brunner, die nach 
einem Spaziergang mit ihrem Mann plötzlich einen Herzichlaz 
erlitt. Da die Tote in einigen Tagen Mutter geworden wäre 
nahm der ſofort herbeigerufene Arzt eine künſtliche Entbindung 
vor, mit dem Ergebnis, daß dem Kinde trotz des Todes der 
Mutter doch noch das Leben erhalten werden konnte. 


Dreidecker abgeſtürzt 

Am Sonntag ſtieg der Flugpilot Janning mit ſeinem Drei⸗ 
decker zu einem Propagandafluge gelegentlich der 50. Jubila⸗ 
umsfahrt des Ballons „Osnabrück 2“ des Osnabrücker Luft’ 
fahrtvereins auf und führte ſeine Kunſtflüge über dem Flug⸗ 
hafen aus. Kuß nach Beendigung des Salonſtartes ſtürzte bei 
Dreidecker plötzlich wegen Verſagens des Motors aus etwa 300 
Meter Höhe ab. Der Führer erlitt ſchwere Verletzungen. Das 
Flugzeug iſt vollkommen zerſtört. Damit iſt der letzte Dreidecker 
dieſer Art in Deutſchland venichtet. 


— — — —— nen 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
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VRHEB 


R-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU SA 
(3. Fortſetzung.) 


Der Mamert Bödlinger fand wiederum nichts bei ihrem 
Fragen. Er wäre von Rottach⸗Berghof und wollte Umchau 
halten nach einer Kalbn Die ſeine wäre ihm geſtern krepiert 
Da mußte er nun Erſatz ſuchen. 

In Franke ſchlug der Uebermut in hellen Flammen auf 

„Sell 'm ſchon,“ ſagte der Bödlinger, „fünfzehn Stück hab'n 
wir noch, die anderen haben der B'ſuch von der Frau Kam⸗ 
merſängerin ſchon verſpeiſt — „abg'fieſ'lt.“ — Aber das ver: 
ſteht der Herr nicht.“ 

n Franke behielt den Mund zur Hälfte 
offen. 

„Ja! In der Stadt drin, da ſpielt's dem Lohengrin ſeine 
Frau und die Ouvertüre.“ 

„Walküre?“ 

„So kanns auch heißen,“ gab Bödlinger zu. Jetzt hat's ein 
biſſerl einen Katarrh. Und die Kalb'n war auch krank, da is 
ein paar Wochen raus kommen Is ein ganz manierliches 
Frauenzimmer. Die Mannsleut ſind närriſch inter ihr her 
Aber ſie halt ſie ſich hübſch vom Leib. — Ich möcht zahl'n. 
Frau Förſterin“ 

„Darf ich für Sie begleichen?“ ſagte Franke. 

Der Mamert Bödlinger lachte über das ganze Geſich! 
„Wanns woll'n! Da ſag ich net nein“ 

„Iſt es angängig, der Frau Kammerſängerin einen kurzen 
Beſuch zu machen?“ 

„Warum nicht, Herr? Kommen ſo alle Tage etliche zehn 
oder zwanzig. Da geht's auf einen nimmer zam“ 

1 „Kann ich vielleicht gleich mit Ihnen kommen, Herr Böd⸗ 
nger?“ 

lt mir auch recht — Aber das „Herr“ laſſ'ns weg. Ich 
nz nicht g'wöhnt. Sag'ns „Mamert zu mir oder „Böd⸗ 
inger“.“ ‘ 

ro dann gehen wir, lieber Bödlinger.“ 

Franke war ſtarr, als er, vor die Haustüre tretend, einen 
Mercedes ſtehen ſah 


ö 
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zum Fond und wollte Franke einſteigen laſſen, aber dieſer 
wehrte ganz entſchieden. 1 
Ye ſchon. dann ſetze ich mich zu Ihnen. — Ich möchte 
nicht —“ 
„Ah wol“ unterbrach ihn Bödlinger und lachte über das 
ganze Geſicht „Schimpfen. das gibt's bei der Gnädigen 
nicht, außer es ſchütt' ihr einer das Kraut aus mit lauter 
dumm' Daherreden. Müſſen's halt ſparſam fein mit die 
Wort, dann brauch'ns keine Angſt haben“ 
Franke ſtieg trotzdem mit gemiſchten Geſühlen neben den 
jungen Menſchen Er empfand es plötzlich als großen Mangel 
weder Smoking noch Coutaway bei ſich zu haben. Mit einer 
Kammerſängerin hatte er nicht gerechnet Beinahe war er 
in Verſuchung, wieder auszuſteigen. nach München zurück. 
zufahren und ſeine Toilette zu ergänzen 
ber der Mamert Bödlinger hatte ſchon den Motor in 
Gang geſetzt und die Förſterin nickte ihm ermunternd zu 
m Grunde genommen, hatte er ſich's redlich verdient Mehr 
als die Hälfte feines Urlaubes hatte er auf der Suche tach 
ihr vertragen. Da war es nicht mehr als billig, daß er auch 
in kurzem Wichs und Lodenjoppe Gnade vor ihren Augen 
no. * m * 
Der Wagen flitzte gegen Tegernſee, rannte das glänzende 
Waſſerband entlang und bog dann ſeitwärts ein. 
„Noch weit?“ ſagte Franke und ließ den Blick auf den 
verſtreut liegenden Höfen ruhen 

Vödlinger nahm die eine Hand vom Steuer und zeigte 
nach der Höhe, wo, einem Schwalbenneſt ähnlich, rotes Ziegel» 
dach durch Wald⸗ und Obſtbeſtände leuchtete. Der Mercedes 
überwand die Steigung mit Leichtigkeit und ſchraubte ſich 
mit felbiiverftändlicher Eleganz den Berg hinauf „Da gehen 
jetzt unſere Felder an,“ ſagte Mamert ſtolz. „Der Wald dort 
drüben gehört auch noch dazu, die Wieſen auch“ 

„So groß?“ verwunderte ſich Franke 

„Achtzig Tagwerk!“ 

Am Waldrand wehte ein helles Tuch Ein glockenreiner 
Jodler ſtieg in die blaue Luft des Junivormittags. 

„Die Gnädige,“ ſagte Mamert. „Jetzt muß ich halt'n. Am 
End' geh'ns ihr ein Stückerl entgegen Es iſt ichlecht zu gehen 
über die Schollen. Und in den Bach drüben. da is ſchon ein- 
mal neinpurzelt weils den Anlauf zu kurz g'ènommn hat“ 

Sonit hört« Franke nichts meyr Er war vom Trittbrett 
geſprungen und ließ ſeine Schwergenagelten über den 
braunen Acker ſtapfen. Trotz des ſchlechten Terrains ver: 
mochte er noch zu laufen. ſah nichts als das wehende Dirndl 


„Er hat eine Reparatur braucht,“ erklärte der junge kleid mit dem luſtigen Rojfenmuſter darin und das helle Tuch 


Menic, „da hab ich ihn gleich rüberg'fahr'n. Sonſt ſteuert 
ihn die Frau Kammerſängerin ſelber.“ Er öffnete die Türe 


| 


das noch immer in der erhobenen Linken flatterte. 
Als er vor ihr ſtand, keuchte er. „Gnädige Fraul“ 


„Ah! — Herr Franke!“ Ihre Hand ſtreckte ſich ihm impul⸗ 


ſiv entgegen 


„Ich ſuche ſeit zwölf Tagen nach Ihnen,“ brachte er hervor. 
„aber — Die Kalb'n 11 kaput gegangen, Herr 
ranke.“ 


„Der Mamert hat mir's geſagt. Es wird Erſatz dafür 
geben Darf ich Sie zum Auto hinübertragen?“ 

„Tragen? — Der Bödlinger würde andere Augen machen. 
Derlei Galanterie ift hier nicht üblich. mein Herr. Sie. als 
eingeſeſſener Landwirt, ſollten das ſchon willen.“ 

Er erglühte bis unter das Stirnhaar. Der dh fab mochte 
wiſſen, wie er ſich da aus der Schlinge. die er ſich ſelbſt gelegt 
hatte, helfen konnte. Vorläufig wollte er ſich die Freude des 
Wiederſehens nicht vergällen laſſen. b 

Beim Sprung über den Bach fing er fie mit beiden Armen 
auf und hielt ſie für Sekundenlänge gegen ſich gedrückt. „Ich 
weiß nicht einmal Ihren Namen. 

„Helene Chlodwig“ g 

Es kam ihm gar nicht zum Bewußtſein, wie abweſend er 
ſie anſtarrte. Da er ſehr ſelten in die Oper ging, kannte er 
ſie nur aus der Flut der Kritiken und der Begeiſterung 
ſeines Bekanntenkreiſes Als er ſah wie Böblinger irgend 
etwas am Auto auszubeſſern ſchien, beugte er ſich raſch äber 
ihre Hand. Sie lächelte und gab ſeinem Blicke die Ruhe und 
die Beſonnenheit wieder. daß er ſogar ſein vernünftiges 
Denken wiederfand 

„Wo haben Sie ſich häuslich niedergelaſſen, Herr Franke!“ 

„Auf Balepp gnädige Frau.“ 

e?“ 

„Seit zwölf Tagen“ 

„Ich dachte —“ 0 

„Ich habe Sie belogen,“ kam er ihr zuvor. „Bin praktiſcher 
Arzt und Chirurg —“ 

5 1 Landshuter Allee 143,“ ſie lachte verſchmitzt zu 
ihm au 

„Gnädige Frau!“ — 

„Es war nicht ſchwer herauszufinden. Das Anhängeſchild 
an Ihrem Ruckſack war ſehr gu leſerlich geſchrieben“ 

„Ich möchte mich verkriechen,“ dachte er und beneidete eine 
Maus, die fluchtartig in eines der aufgeworfenen Löcher 
ichlüpfte. 

Böblinger wartete, auf dem Trittbrett des Wagens figend, 
und zog mit einem Lachen den Hut. „Jetzt lauft er wieder, 
wie g'ſchmiert, Frau Kammerſängerin Zwer Schrauben ſind 
halbwegs abg'weſ'n. und am Getriebe hat's g'fehlt ich hab 
mir alles zeigen laſſen in Tegernsee unten. letzt kann ich alles 
ſelber mach'n, wann wieder was aus dem Schanier geht Js 
gar net viel dabei und koſt gleich einen ſolchen Haufen Geld.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Ab heute, bis Donnerstag, den 5. November In den 
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ahütte u. Umgebung 
die Bratwurſt 


In der kältereichen Zeit 
Macht ſich ein Geſchäftsmann breit, 
Den groß und klein, ſag' ich beſtimmt, 
Ganz gerne mal in Anſpruch nimmt. 
Er hält ſich, weil die Kälte ſchreckt, 
In Taoreingängen meiſt verſteckt! 
Doch finden wir ihn unbedingt: 
Der Duft, der auf die Straße dringt, 
Zieht unwilltürlich jeden an, 
Weil man nicht widerſtehen kann. 
Ja, richtig, ihr habt es erraten; 
Es ſind Würſte, welche braten. — 
Wie ſie ſich zuſammenſchmiegen! 
Duftend auf dem Roſte liegen! 
Wenn der Mann ſie wenden tut, 
Tropft es praſſelnd in die Glut. 
Und begierig ſpürt der Kunde, 
Wie das Waſſer ihm im Munde 
Vor Verlangen ſchier gerinnt. 
Angeduldig wie ein Kind, 
Kann er gar nicht ſich bezähmen, 
Die Wurſt in Empfang zu nehmen. 
Doch der Mann — es muß ſo ſein — 
Klemmt ſie erſt ins Brötchen ein! 
Alsdann reicht er dir den Biſſen. 
Auf Moſtrich, das wird jeder wiſſen 
(Weil ihn die zarte Zunge ſpürt!), 
Sehr oft auch verzichtet wird. 
Drum mußt du jelbjt dich hier bedienen. — 
Man ſieht dann nur zufried'ne Mienen. 
Mit ſattem, mild erwärmtem Magen 
Und hochgeklapptem Mantelkragen, 
Mit friſchen, neugeſtärkten Kräften — 
Enteilt der Menſch zu den Geſchäften. 
70 Jahre. 
Zum 70. Geburtstag entſenden wir der Frau Franziska 
Brunder aus Siemianowitz, ul. Koperntka 14, nachträglich 
die herzlichſten Glückwünſche. m. 


Abgeſagte Gemeindevertreterſitzung. 

⸗o⸗ Die für Mittwoch, den 4. November, abends 6 Uhr, ans 
beraumte Gemeindevertreterſitzung in Siemianowitz it plötzlich 
rg worden. Der neue Termin für die Sitzung ſteht noch 
nicht feſt. 


Laur 


F. L. 


Verirrtes Kind. 

Ein etwa 4jähriges Kind lief am Sonnabend abend auf 
der ul Wandy herum, ohne angeben zu können, wie es 
heiße und wo es wohne. Immer wenn es von Fragenden 
an die Hand gefaßt wurde, riß es ſich weg und Der davon. 
Als jedech der Abend hernnahte und es immer finiterer 
wurde fing das Kind an zu weinen und rief nach der 
Mutter. Eine mitleidige Familie nahm ſich des verirrten 
Kindes an und beherbergte es bis zum Montag morgen, wo 
die beängſtigte Mutter ihr Kind wieder in Empfang nehmen 
konnte. Dieſer Fall ſoll wieder einmal den Eltern als War: 
nung dienen, m. 


Unvorſichtigkeit. 

Am Allerheiligenjeſt ſpielte der Schulknabe O. aus Sie⸗ 
minnowitz auf dem Friedhof mit einer brennenden Kerze. 
Der Knabe merkte nicht. daß er mit einem Aermel mid dem 
Feuer in Berührung kam. Plötzlich fing dieſer Flamme. Die 
bei ihm ſtehende Mutter konnte noch rechtzeitig das Feuer 
löſchen Außer geringen Brandwunden an der rechten Hand 
und Geſicht, iſt dem Knaben ſonſt weiter nichts paſſiert m. 


Schlägerei. 

Am Sonntag nachmittag entwickelte ſich in einem Sie⸗ 
mianowitzer Lokal ein Streit zwiſchen mehreren Angetrun⸗ 
kenen, der in eine wüſte Prügelei ausartete. Den Grund 
dazu gab — blinde Eiferſucht. m. 


Abermals in Haft genommen. 
Der Kaſſenbamte der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte J. P. aus Siemianowitz wurde erneut wegen Verfeh⸗ 
Ilungen in Haft genommen. m. 


General. erſammlung der Deutſchen Theatergemeinde. 
Die Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Theatergemeinde. 
Ortsgruppe Siemiancwitz, ruft die Mitglieder zu einer am 
Sonnabend, den 7. November abends 8 Uhr im Lokal Duda 
ſtattfendenden Generalverſammlung zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen äußerſt wichtige Punkte u. a. auch die 
Wahl des Geſamtvorſtandes. Intereſſenten, die der Orts⸗ 
gruppe noch fernſtehen, ſind gleichfalls herzlichſt willkommen. 
Anträge zur Generalverſammlung nimmt bis Freitag. den 
6. November der Geſchäſtsführer der Ortsgruppe A Ma⸗ 
tyſſek, ul Bytomska 2 entgegen. 
Auch die Mitglieder, die ihre Mitgliedſchaft in Katto⸗ 
witz erneuert haben, ſind zu dieſer Generalperſammlung 
herzlichſt eingeladen. m. 


Das Schickſal des Stahlwerks der Lanrahütte. 

„0. Schon vor längerer Zeit beabſichtigte die Oberhütten⸗ 
direktion der „Vereinigten“ das Stahlwerk der Laurahütte genz 
einzustellen Die Proteſte der Belegſchaft hatten den Erfolz, 
daß das Stahlwerk am 15. Oktober wieder in Betrieb geſetzt 
wurde Am Sonnabend. den 17. Oktober, aber wurden das 
Stahlwerk und alle anderen Betriebsabteilungen, außer dem 
nechtloſen Röhrenwalzwert auf Veranlaſſung der Oberhütten⸗ 
direktion wieder außer Betrieb geſetzt. Wahrend der Verzin⸗ 


kerei⸗Betrieb nach einigen Tagen die Arbeit wieder aufnahm, 
ſtehen das Stahlwerk, das Grobblechwalzwerk und das Gas⸗ 
rohrwerk heut noch ſtill. Am vergangenen Freitag, vormittags 
11 Uhr, verſammelten ſich die Arbeiter dieſer Betriebe vor dem 
Hüttenamt, wo ihnen vom Betriebsrat die Mitteilung gemacht 
wurde, daß das Stahlwerk und das Grobblechwalzwerk voraus⸗ 
ſichtlich ganz ſtillgelegt werden wird. Nach der Vorſchußzahlung 
am Sonnabend früh fand in der Halle des Feinblechwalzwerks 
eine kurze Belegſchaftsverſammlung ſtatt, in der nochmals Pro: 
teſt gegen die beabſichtigte Stillegung dieſer beiden Betriebe 
erhoben wurde. Dieſer Proteſt wurde vom Betriebsrat der 
Verwaltung und dem Demobilmachungskommiſſar übermittelt. 
Am Ende voriger Woche hat bereits in der Laurahütte eine 
Konferenz mit dem Demobilmachungskommiſſar ſtattgefunden, 
doch iſt noch keine Entſcheidung getroffen morden. Ueber die 
Gründe der endgültigen Stillegung dieſer Betriebe find verſchie⸗ 
dene Gerüchte im Umlauf, die allerdings bis jetzt nicht nachge⸗ 
prüft werden konnten. Falls die Stillegung der beiden Be⸗ 
triebe zur Tatſache werden ſollte, werden wieder über 500 Ar⸗ 
beiter brotlos 


Scharfer Proteſt der Tiſchler gegen die hohen 
Steuereinſchätzungen. 

⸗o- Die Tiſchlerzwangsinnung, Sitz Sieimanomitz, hielt am 
geſtrigen Montag, den 2. November, im Dudaſchen Lokal, die 
fällige Quartalsverſammlung ab, die von Innungsobermeiſter 
Kulaj geleitet wurde. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge⸗ 
dachte der Obermeiſter des verſtorbenen Mitgliedes Karl For 
aus Siemianowitz, deſſen Andenken durch Erheben von den 
Plätzen geehrt wurde. Hierauf wurden 10 Lehrlinge freige⸗ 
ſprochen. Anſchließend daran wurden 9 Lehrlinge in die Lehr⸗ 
lingsliſte neu eingetragen. Durch das Ausſcheiden der Stell⸗ 
macher, die eine eigene Innung gegründet haben, wurde die 
Aenderung der 88 1, 4, 5 und 8 'der Statuten notwendig. In⸗ 
folge der Statutenänderung trägt die Innung jetzt den Na⸗ 
men: „Zwangsinnung des Tiſchler⸗ und Böttcherhandwerks“. 
Die Statutenänderungen wurden von der Verſammlung ohne 
Debatte genehmigt Eine außerordentlich lebhafte Ausſprache 
entſtand über die hohen Einſchätzungen zur Einkommenſteuer. 
Von ſämtlichen Mitgliedern wurde berechtigte Klage geführt 
gegen die enorm hohen, willkürlichen Steuereinſchützungen. 
Ganz beſonders aber wurde auch gegen die mangelhafte Tätig⸗ 
keit der Einſchätzungskommiſſion vom Leder gezogen. Einſtim⸗ 
mig wurde bechloſſen, von der Innung aus energiſche Proteſt⸗ 
ſchreiben an die Finanzämter Siemianowitz, Myslowitz und 
Kottowitz III. an den Finanzausſchuß in Kattowitz und even⸗ 
tuell auch an die Wojewodſchaft zu ſenden. Da keine weiteren 
Anträge vorlagen, wurde die Verſammlung mit dem Hand⸗ 
werksgruß geſchloſſen. 


Generalverſammlung des St. Cäcilienvereins. 

o Der St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche in Siemia⸗ 
nowitz hält am Mittwoch, den 4. November d. Is. abends 8 
Ahr. im Vereinslokal Duda die fällige ordentliche Generalper⸗ 
ſammlung ab. Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Mit: 
glieder it erwünſcht. 


Verſammlung der Aſpirantinnen. 
o Am Mittwoch, den 4. November d. Is, nachmittags 5 
Uhr, findet in der Sakriſtei ver St. Antoniuskirche in Siemia⸗ 
nowitz eine Verſammlung der Aſpirantinnen ſtatt. 


Mongtsverſammlung des St. Aloiſiusvereins. 

o Der katholiſche Jungmünner⸗ und Jugendverein St. 
Aloiſius an der S. Anoniuskirche in Siemienowitz, hält am 
Freitag, den 6. November, abends 7,30 Uhr, im Drendaſchen 
Lokale eine Vorſammlung ab. Um zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen wird gebeten. N 


Monatsverſammlung. 

Am Donnerstag, den 5. November d. Is. hält der hriſt⸗ 
liche Mütterverein an der Kreuzkirche Siemianowitz im 
Pereinshaus die fällige Monatsverſammmlung ab. Um rege 
Beteiligung wird gebeten. m. 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute Siemianowitz. 

Am Mittwech, den 4. November hält obiger Verein im 
Dudaſchen Lokal auf der ul. Bytomska eine wichtige Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, zu welcher die Mitglieder gebeten 
werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Auf der Ta⸗ 
n ſtehen äußerſt intereſſante Punkte. Beginn 
8 Uhr. m. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 4. Nopember. 
. Jahresmeſſe für verſt. Sophie Adamik. 
. hl. Meſſe für verſt. Paul und Sophie Pilot. 
. hl. Meſſe für die Verft aus der Familie Kulawik. 
Donnerstag, den 5. November. 
1. hl Meſſe für verſt. Johann Mazur. 
2. hl. Meſſe für verſt. Mathias Kolodziej und Verwandt⸗ 
ſchaft beiderſerts. 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention Pro⸗ 
chota. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 4. Nopember. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Martha Gierada, Marie 
Kapuscinski, Albine Popiolek und Felix Pollok. 
6,30 Uhr: auf die Intention der Familie Bednorz. 
Donnerstag, den 5. November. N 
6 Uhr: mit Kondult für verſt. Mathilde Ganczinietz, Emil 
und Gertrud Ganczinietz. * 
6 30 Uhr: neit Kondukt für verſt. Marie Wozniak, Jakob 
und Agnes Glados, ſowie M. und Katharine Wozniak. 
Evan tie Kirchevoαeinde Raurahütte, 


Donnerstag, den 5, November 
6 Uhr: Abendandacht. 


Sporkliches 


Winterſportverein Katowice. 

Letzten Freitag fand die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins im Hoſpiz ſtatt. Es wurden gewählt zum 

1. Vorſitzenden Herr Obering. Tepelmann, 

2. Vorſitzenden Herr Obering. Roſe, 

3. Vorſitz. und Obmann d. Arbe'tsausſch. Herr Kutz, 

Beiſitzer Herr Süßmann und Herr Neugebauer ], 

Kaſſierer Herr Nabel und Herr Weiß, 
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Schriftführer Herr Kukug und Herr Goetz, 

Sportwart Herr Roeder und Herr Grabow, 

Tourenwart Herr Bleiſch und Herr Pyka, 

Kaſſenprüfer Herr Pohl und Herr Neugebauer II, 

Preſſe Herr Kutz. 

Der Beitrag wurde für Senioren auf 9 Zloty, für 
Junioren auf 5 Zloty pro Jahr herabgeſetzt. Arbeitsloſen 
wird er geſtundet. Die Altersgrenze für Junioren wurde 
von 20 auf 18 Jahr herabgeſetzt. Eine Reihe weiterer 
Punkte ſchloß das Programm. Weitere Veröffentlichungen 
an dieſer Stelle werden folgen. 


Aus der Wojewodſchaſt Schlefien 


Einmalige Beihilfen für Kurzarbeiter 

Im „Dziennik Uſtaw“ wurde eine neue Verordnung des 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums veröffentlicht, wonach 
au Kurzarbeiter, die auf Gruben- und Werkanlagen inner⸗ 
halb des Bereichs des Kattowitzer Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds 
beichäftigt werden, einmalige Beihilfen rückwirkend für die 
Zeit vom 1. bis einſchließlich zum 31. Oktober ausgezahlt 
werden. In Frage kommen ſolche Perſonen, deren wöchent⸗ 
licher Verdienſt bei der augenblicklichen Erzeugungsein⸗ 
ſchränkung einen Verdienſt bezw. Schichtlohn von 1 bis allen- 
falls 5 Tagen der vollen Produktion nicht überſteigt. Die 
Auszahlung der Unterſtützung erfolgt laut den geltenden 
e des Arbeitsloſenfürſorgegeſetzes vom 18. Juli 

24. 


Betr. Einlöſung der Gewerbezeugniſſe 
und Regiſtrierkarlen 

Der Finanz⸗Ausſchuß beim Schleſiſchen Woſewodſchafts⸗ 
amt in Kattowitz gibt folgendes bekannt: Auf Grund der 
geltenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 15. Juli 1925 betr. 
die ſtaatliche Gewerbeſteuer, werden alle Inhaber von Han⸗ 
delsunternehmen und gewerblichen Betrieben, jow.e aller 
weiteren, auf Gewinn eingeſtellten Unternehmen, ferner Per⸗ 
ſonen, die irgend ein Kleingewerbe betreiben, und im Tarif 
Erwahnung finden, der dem Artikel 23 des eingangs er⸗ 
wähnten Geſetzes beigefügt iſt, aufgefordert, das Gewerbe⸗ 
zeugnis bezw. die Regiſtrierkarte für 1932 bis ſpäteſtens zum 
31. Dezember d. Is. einzulöſen. 

Das Gewerbezeugnis und die Regiſtrierkarte werden ab 
22. November durch die zujtündigen Finanzkaſſen auf Grund 
der vorgelegten Deklarationen ausgegeben. 

Blanketts für Ausfüllung ſolcher Deklarationen werden 
koſtenlos bei den Finanzkaſſen bezw. Finanzämtern verab⸗ 
folgt. Notwendigenfalls werden dort auch die gewünſchten 
Auskünfte und Ratſchläge bezüglich Einlöſung der Zeugniſſe, 
ſowie die in Frage kommende Kategorie, uſw. erteilt. 

Es wird angeraten, an die Einlöſung der Gewerbe⸗ 
zeugniſſe baldmöglichſt heranzugehen, da in den letzten Tas 
gen des Monats Dezember bei den Finanzkaſſen ein reger 
Betrieb vorherrſchen dürfte, ſo daß die Maſſe der Antrag⸗ 
ſteller dann kaum in dem begrenzten Termin mit neuen Ge⸗ 
werbezeugniſſen verſorgt werden kann. Zu bemerken gilt 
pig daß eine Verlängerung des Termins nicht er⸗ 
DIE, 

Die Abgabe für das Gewerbezeugnis (Regiſtrierkarte) 

muß in voller Höhe für das ganze Jahr im Voraus hinter⸗ 
legt werden. 
Die verſchiedenen Gebühren für die Gewerbezeugniſſe, 
ſind ja nach Art der Handels⸗ und Gewerbebetriebe, ſowie 
Kazegorie aus den Bekanntmachungen erſichtlich, die z. Zt. 
an allen amtlichen Gebäuden und öffentlichen Anſchlags⸗ 
tafeln aushängen. 

Die Gewerbezeugniſſe und Regiſtrierkarten werden ent⸗ 
weder den Zahlern unmittelbar, oder aber auch denjenigen 
Perſinen ausgehändigt, welche ſich als Bevollmächtigte des 
Zählers ausweiſen können. Es genügt die beſtätigte Voll⸗ 
macht des Zahlers auf der Deklaration. 

Solche Perſonen, welche die Einlöſung der Gewerbes 
zeugniſſc innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nick: vornehmen, 
werden gemäß den geltenden Ausführungs⸗ bezw. Strafbe⸗ 
ſtimm ungen des Geſetzes nach dem 31. Dezember zur Berant⸗ 
wortung gezogen. Eine Beſtraſung entbindet feineswerB 
von der Verpflichtung zur Einlöſung des Gewerbezeugniſſes 
bezw der Regiſtrierkarte. Neben einer hohen Geldſtrafe 
kann unter Umſtänden die röllige Schließung des fraglichen 
Unternehmens behördlicherſeits angeordner werden. 


Die Kartoffeltransporte für die Armen 


50 000 Doppelzentner Kartoffeln für die Arbeitsloſen 
befinden ſich im Anrollen. Die Gemeinden, wie Lipine, Gs- 
dulla und Hob enlinde haben bereits die Kartoffeln bekom⸗ 
men, andere Gemeinden werden fie demnächſt bekommen. Die 
Wojewodſchaft hat außerdem noch für 800 000 Zloty Kar⸗ 
toffeln gekauft. Außerdem hat das Zentralhilfskomitee 139 
Tonnen Zucker für die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft 
überwieſen, welcher ebenfalls zur Verteilung gelangen wird. 


— 


Die Radioftation auf dem Ameiſenberge 


SZbwiſchen Kattowitz und Gieſchewald erkebt ſich 
ein Hügel, der als Ameiſenberg bekannt iſt, als böchſte Er⸗ 
bebung in deſer Gegend gilt und noch vor zehn Jahren mit 
Wald bedeckt war, der allerdings einem Waldbrand zum 
Opfer fiel. Auf dieſem Hügel wird die für Flugzwetze not⸗ 
wendige Radioſtatian gebaut. Das Gebäude, in denen die 
Apparaturen aufgeſtellt werden, iſt zum großen Teil fertig 
gestellt Mit dem Bau der 55 Meter hohen Sendetürme 
iſt begonnen worden. Desgleichen iſt geplant, von dieſem 
Hügel aus bei Nacht den Flugplatz mit ſtarten Neſlektoren 
zu leleuchten. Die Arbeiten ſchreiten raſch vorwärts und es 
iſt anzunehmen, daß die Inbetriebebung der Sendeſtation 
no im Laufe dieſes Jahres erfolgen kann. Somit werd der 
bisher wenig bekannte Ameiſenberg zu einer nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Kulturſtätte. 


* 


Terrorſache Kandzia zum 6. Mal vertagt 


V ser dem Kaktowitzer | Landgericht ſollte am Sonnabend, 
unter Vorſitz des Landrichters Podolecki, wiederum in der 
bekannten Terrorſache der Geſchw. Kandzia, Siemianowitz, 
verhandelt werden. Angeklagt ſind vier Siemianowitzer 
Auſttändiſche, welche zurzeit der vorjährigen November⸗ 
wahlen, in die Wohnung eindrangen, einen Teil des Mobi⸗ 
liars demolierten und die Geſchwiſter mißhandelten. Die 
1. Gerichtsinſtanz beſchloß ſeinerzeit das Verfahren einzu⸗ 
ſtellen, mit der Begründung, daß der Strafantrag nach 
Ablauf der- vorgeſchriebenen Friſt geſtellt worden ſei. Die 
2. Inſtanz hingegen entſchied die Durchführung des Pro⸗ 
zoſſes, nach erfolgter Ueberweiſung des geſamten Akten⸗ 
materials. Dieſe Prozeßſache war vor dem Landgericht 
Kattowitz ſchon wiederholte Male ana jet, mußte aber 
immer wieder vertagt werden. Auch die Sonnabend⸗Ver⸗ 
uns gelangte erneut zur Vertagung, weil Auguſt 
Kandzia, der zum Heeresdienſt eingezogen worden iſt, vor 
Gericht nicht erſcheinen konnte. 


Sohn ermordet feinen Vater 
und ſtellt ſich freiwillig der Polizei 

Su den Abendſtunden des vergangenen Freitags ereignete 
ſich im Ortsteil Nomiarki eine ſchwere Bluttat. In der Woh⸗ 
nung hatte der 22 Jahre alte Tiſchler Johann Plaza nach einem 
vorangegangenen Streit ſeinen Vater mit einem Tiſchlermeiſel 
ermordet. Der Polizeibericht berichtet über die Tat ſelbſt fol⸗ 
gende Einzelheiten: Auf der Königshütter Polizeiwache erſchien 
gegen 21 Uhr der 22 jährige Johann Plaza und erklärte, daß 
er ſeinen Vater ermordet habe. Die ſich darauf hin an den 
Tatort begebende Mordkommiſſion ſtellte feſt, daß der Tod bei 
dem Ermordeten durch drei in die Herzgegend mit dem oben⸗ 
ungeführten Werkzeug verurſacht worden iſt. Die Ueberführung 
der Leiche wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
Hauſes veranlaßt und der Vatermörder noch in derſelben Nacht 
einem ſtreugen Verhör unterzogen. Den Vernehmungen und 
Zugeſtͤndniſſen nach, hat er den Vater ermordet, weil er ihm 
fündig, auch wegen dem geringſten Anlaß, Vorhaltungen ger 
macht hat. Selbſt an dem verhängnisvollen Abend iſt er rent: 
zeitig nach Hauſe gekommen und trotzdem hat ihm der Vater 
Vorhaltungen gemacht. Hierbei kam es zu einem Wortwechſel, 
wobei der Sohn vom Vater mit einer Axt bedroht worden ſein 
ſollte. In der Erregung habe er zu dem Werkzeug gegriffen 
und dem Vater die tödlichen Verletzungen beigebracht. Nach dem 
vorläufigen Verhör wurde der Mörder dem Königshütter Ge⸗ 
richtsgefängnis zugeführt, während die Polizei an der reſt⸗ 
loſen Aufklärung des Falles beſchäftigt iſt. 
Kaltowitz und Umgebung 

Zawodzie. (Von Zigeunerinnen um die „Fichte 
geführt“.) In der Wohnung der Marie Majewski in Zawo⸗ 
dis, Krakowska 57, ſtellten ſich zwei Zigeunerinnen ein, welche 
„wahrſagen“ wollten. Sie verſtanden es, unter allerlei Zau⸗ 
berlünſten die Frau zur Herausgabe eines Betrages von 360 31. 
zu überreden. Mit dem Gelde verſchwanden dann die braunen 
Betrügerinnen Es wird vor ihnen gewarnt. 


Rundfunk 


We — —— 


Kattowitz — Welle 408.7 


Mittwoch. 12,15: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 17.35: 
Nachmittagskonzert. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22,10: 
Schallplarten. 

Donnerstag. 12,35: Aus Warſchau. 14.55: Schall⸗ 
platten. 16,20: Franzöſiſch. 16,10: Konzert. 17,35: Chor: 
konzert. 29,15: Leichte Muſik. 22,25: Tanzmuſik. 

Warſchan — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,15: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 
16: Engliſch. 16,20: Vorträge. 17,35: Konzert. 18,30: 
Vorträge. 20,15: Liederſtunde. 20,50: Vartrag. 21,05: 
Kammermuſik. 22,15: Schallplatten. 22,45: Vortrag. 23: 


Tenzmufk. 


Fußball im Schnee 


Erite Niederlage des K. S. 07 in den „Subelin“-Sup-Spielen — „Slonsk“⸗Laurahütte remiſiert gegen 
„Naprzod“⸗Kattowitz — Schöner Erfolg der Siemianowitzer Boxer in Bismardhätie — -Shortalleriei 


Fußball. 

Slonst Schwientochlowitz — 07 Laurahütte 4:2 (1:1). 

Auf dem 07⸗Platz trafen ſich obige Mannſchaften im erſten 
Juvelia⸗Cup⸗Spiel zuſammen. Da beide Mannſchaften mit 
mehreren Erſatzleuten antraten, ſtand das Spiel auf einem 
niedrigen Neveau. In der 20. Minute verwandelte Gawron 2 
einen gut vorgeſpielten Ball zum erſten Erfolge für die Ein⸗ 
heimiſchen. In der 25. Spielminute erzielte der Mittelſtürmer 
von Slonsk den wohlverdienten Ausgleich. Nach Seitenwechſel 
wurde das Spiel immer ſchärfer, oft auch unfair. Oftmals 
mußte Pietruſchka eingreifen und die Spieler verwarnen. Nach 
10 Minuten kam Slonsk abermals durch den Mittelſtürmer in 
Führung. Kurz darauf gelang den Gäſten durch den Links⸗ 
außen ein dritter Treffer. Ein vierter Erfolg der Gäſte war 
nicht zu verhindern. 4:1 für Slonsk ſtand bereits die Partie. 
Etwa Viertelſtunde vor Schluß ſetzte 07 zum Endſpurt an. Es 
gelang ihm auch, noch bis zum Schlußpfiff das zweite Tor durd: 
Michallik zu buchen. 

Im Borſpiel trafen ſich die 1. Jugendmannſchaften. Auch 
in dieſer Begegnung mußte ſich 07 mit 5:1 geſchlagen bekennen. 

Bei dem Spiel der 1. Mannſchaften fiel der Jugendleiter 
des K. S. 07 Cygannek durch die lauten Zurufe während des 
Spiels unangenehm auf. In Zukunft wäre ihm geraten mehr 


Diſziplin am Platz zu wahren, umſomehr, als er der Jugend als 


Vorbild dienen ſoll. 
K. S. Slonsk Laurahütte — Naprzod Kattowitz 1:1. 

Mit 3 Mannſchaften weilte am Sonntag der hieſige K. S. 
Slensk in Kattowitz, wo er dem K. S. Naprzod im Freund: 
ſchaftstreffen gegenübertrat. Das Spiel nahm einen ſpannenden 
Verlauf ein, welches Remis endete. 

Handball. 
Das Auswahlſpiel ausgefallen. 

Das Wiederholungs⸗Auswahlſpiel zwiſchen den Mannſchaf⸗ 
ten Team A — Team B endete mit einem Skandal. in 
großer Teil der auſgeſtellten Spieler zog es vor nicht zu er⸗ 
ſcheinen, jo daß dieſes wichtige Treffen ins Waſſer fallen mußte. 

Evangeliſcher Jugendbund — Freier Sportverein 1:1 (0:0). 

Auf dem Slonskplatz trafen ſich die zweiten Mannſchaften 
ebiger Vereine in einem Freundſchaftswettſpiel zuſammen. 
Trotz hartnäckigem Spiel gelang es keiner Partei zum Erfolg 
zu kommen. 


Schmeling gegen Stribling im Kino Kammer. 
Max Schmeling, der nach ſeinem zweifelhaftem Kampf im 
W e N blos noch Herr Schmeling hieß, und jetzt Thun 
wieder Mar heißt, kämpft nun auch im Film ſeinen Weltmei⸗ 
ſterkampf, und ſein Gegner Stribling erliegt ihm auch bildlich. 
Aber das Bild iſt barmherzig. Es iſt aus weiter Diſtanz auf: 


Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,45: 
Schallplatten. 15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: 
Franzöſiſch. 16,40: Schallplatten. 17,10: Vortrag. 17.35: 
Nachmittagskonzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Leichte Muſik. 
21,25: Vortrag 22,25: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 


Mittwoch, 4. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,50: 
10 e A 15,20: Jug nne 15,45: Leſung. 
16,05: Das Buch des Tages. 16,20: Wir wollen helfen! 
16.25: Anterhaltungskonzert. 17: Reporter im Gerichtsſaal. 
17,20: Landw. Preisbericht; anſchl.: Peter Tſchaikowsky. 
18, 10: Carl Maria von Weber in Oberſchleſien 1806/07. 
18,30: 19 und Strafrecht. 18.55: Wetter; anſchl.: 
Momentbilder vom Tage. 19,05: Der Verteidiger im 
n 19,30: Aus Leipzig: Alte und neue Tänze. 

Aus Berlin: Wiederaufnahmeverfahren in Sachen 
ea (Hörſpiel). 22,05: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,35; 
und 8 22,50: Aus Verlin: 


Hleiwitz Welle 259 


Von Enten, Vären 
1 


genommen, die Diſtanz aber ſchluckt die deutlichsten und augen⸗ 
fälligſten Zeichen von Sieg und Nic derlage auf. Man icht 
keine Wunden und lein Blut, man jiebl nicht. wie Augen, Staje 
und Mund ſich deformieren, nur die Körper geben ſich dom B⸗ 
Striblings Körperaber, iſt von ceinec beſendeven ntännlichen 
Stämmigkeit und Schönheit und bewahrt ſie bis über die 1 
Runde hinaus. Das Bild ſchont den langſam, wenn auch ſicher 
Unterliegenven, denn es gibt die ſchwindende Kraft und den 
erlahmenden Willen in den körperlichen Umrillen wieder, die 
ja ſchließlich den Kampf überdauern. Der Film läuft bis einig. 
Donnerstag. m. 
Ruch Bismarchhütte⸗Stadion Königshütte komb. Amateur- 
boxllub Laurahlitte 7:7. 

Am geſtrigen Montag abend gütierte der hieſige Amateur⸗ 

boxklub in Bismarkhütte, wo er einer Kombination der S. ädte 


Königshütte⸗Bismarckhütte gegenübertrat. Nachſtehend das 
Kampfprogramm (Erſtgenannt die Kombination): 
Papiergewicht: Eichel (Stadion; — Dulok. Der phyſiich 


ſchwächere Siemiancwitzer führte einen ſchönen Kampf nor und 
gewann überraſchenderweiſe hoch nach Punkten. 

Bantamgewicht: Korzenietz [Ruch) Spallek. Obwohl 
Spallek die erſten Runden für ſich entſchied, gab das Ninggericht 
den Sieg dem Bismarckhütter. 

Federgewicht: Tunk (Stadion) Keſchek. Der alle 
Königshütter Ringſuchs legte Keſchek bereits in der erſten 
Runden auf die Bretter. 

Leichtgewicht: Ponanta (Ruch) — Wildner. Letzterer wurde 
bei dieſer Begegnung vom großen Pech verfolgt. Nachdem er 
zwei Runden klar im Vorteil lag, erhielt er kurz vor Schluß der 
zweiten Runde einen Schwinger, der Wildner zur Aufgabe des 
Kampſes zwang. 

Weltergewicht: Grzezik (Ruch! — Hellfeldt. Obwohl ſich der 
Bismarckhütter ſehr gut wehrte, konnte er gegen Hellfeldt nichis 
ausrichten und mußte ſich hoch nach Punkten als geſchlagen be⸗ 
kennen. 

Mittelgewuht: Grzezit (Stadion) — Baingo. Auch hier 
fällte das Ringgericht ein Fehlurteil. Dem Kampfverlauf nas) 


hätte der Siemiancwitzer nach Punkten gewinnen müſſen. Das 
Arteil lautete Unentſchieden. 
Halbſchwergewicht: Lazar (Ruch) — Kowollik. In allen 


drei Runden jagte Kowollik den Gegner im Ring herum und 
jtegte hoch nach Punkten. 

Am Mittwoch, den 4. November begegnet der hieſin e 
Amateurboxklub abermals einem ſchweren Gegner. Es iſt dies 
der gefürchtete K. S. Naprzod in Lipine. Die Siemiangw'ße⸗ 
werden in beſter Beſetzung die Fahrt nach Lipine antreten und 
wir hoffen, daß ſie ſich dort ehrenvoll ſchlagen werden. Die Sie⸗ 
mianewiter ſammeln ſich um 6 Uhr an der Autsobushalteſteue 
an der Kreuzkirche. Schlachtenbummler ſind herzlich willkem⸗ 
men. nt. 


der Berliner Feuerwehr. Einlage: Sechstagerennen aus 
dem Sportpalast. 0.30: Funkſtille. 

Donnerstag, 5. November. 6.30: Funkgymnaſtik. 6,15: 
Schallplattenkonzert. 9: S 12,10: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15,25: Schulfunkvorſchcu für Lehrer. 
15,35: Schulfunk für Berufsſchulen. 16: Das Buch des 
Tages. 16,15: Unterhaltungskonzert. 17,15: Landw. Preis⸗ 
bericht; anſchl.: Berufsrichter und Laienrichter. 17,45: Das 
wird Sie inte reſſieren! 18,10: Strafvollzug im Jugend⸗ 
gefängnis. 18,35 Bewührungsfriſt und Strafausſeßung. 
19: Ein Menſch von heut — mit ſich allein. 19,30: Wetter: 
anſchl.: Stunde der Arbeit. 20: Wohltätigkeitstonzert. 
21.25 Abendberichte. 21,35: Menſchenleben in Gefahr. 
(Hörbericht). 22,25: Fortſetzung des Wohltätigkeitskonzeris. 
25: Funkſtille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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